Schmirn, am 18.05.2004











K U N D M A C H U N G











Am Montag, den 17.05.2004 fand um 20.15 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.








T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme zur Änderung der   Kanalgebührenordnung.





Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des katholischen Familienverbandes Schmirn um Übernahme der Kosten für die Muttertagsfeier.





Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme zum Spendenansuchen der Schützenkompanie Gries am Brenner zugunsten der Kirche am Lueg.





Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme zur Bestellung der Wahlkommission und Festsetzung der Wahlzeiten bei der Europawahl am 13.06.2004.





Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme über die Vergabe diverser Arbeiten.


 


Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme über das Aufstellen sämtlicher 


Vorrangtafeln bei Einmündung von Gemeindestraßen in die Landesstraße.





Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Pittracher 


Alois über Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 46/1, KG Schmirn, zum Anbau einer Garage.





Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme über die von der Abteilung Güterwege vorgelegten Vermessungspläne Saxerleite und Modlerweg.





Beratung und Beschlussfassung, bzw. Stellungnahme über die Aufnahme eines Kredites für die Finanzierung diverser Rechnungen.





Allfälliges.

















E r l e d i g u n g











Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass in letzter Zeit einige Kritiker gegen die Vorschreibung der Kanalbenützungsgebühr vorgesprochen haben. Dabei handelt es sich um Personen, die weniger als 100 m³ Wasser jährlich verbrauchen und daher die Mindestgebühr bezahlen müssen. Besonders bei Gebäuden, die zwar an das Kanalnetz angeschlossen jedoch nicht bewohnt sind und für die die Mindestgebühr zu bezahlen ist sind Gegenstand der Beschwerden. Auf Grund dieser Kritiker hat der Bürgermeister bei Hofrat Praxmarer vom Amt der Tiroler Landesregierung über eine Änderung der Kanalgebührenordnung vorgesprochen. Dieser hat die Auskunft erteilt, dass er einer Änderung prinzipiell zustimmen würde, allerdings muss sich die Gemeinde bewusst sein, das die Kanalkosten durch Gebühren einzuheben sind und daher ein sehr geringer Spielraum gegeben ist. Auf Grund der geringen Anzahl von Gebäuden bei denen kein Wasserverbrauch auftritt könnte er sich vorstellen dass in derartigen Fällen auf eine Vorschreibung der Kanalbenützungsgebühr verzichtet wird. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass in Zukunft für Gebäude die nicht bewohnt sind und daher keinen bzw. weniger als 1 m³ Wasserverbrauch pro Jahr haben auf die Vorschreibung der Kanalbenützungsgebühr verzichtet wird. 


Nach längerer Diskussion beschließt der Gemeinderat weiters einstimmig, dass für alle restlichen Gebäude die Mindestgebühr in Höhe von 100 m³ pro Gebäude und Jahr bestehen bleibt. Bei Gebäuden bei denen das Stallgebäude an der gleichen Wasserleitung hängt wie das Wohngebäude ist ein zweiter Wasserzähler als Subzähler einzubauen, damit genau ermittelt werden kann wieviel Wasser im landwirtschaftlich genutzten Teil verwendet wird. Damit fällt die Regelung, dass Pauschal nach vorhandenen Großvieheinheiten ein Abzug von der ermittelten Menge vorgenommen wird.





Der Katholische Familienverband Schmirn hat auch heuer wieder angefragt ob die Gemeinde die Kosten für Kaffee und Kuchen für die an der Muttertagsfeier teilnehmenden Mütter übernimmt. Da diese Kosten in den letzten Jahren von der Gemeinde übernommen wurden hat der Bürgermeister auch heuer wieder zugesagt. Der Gemeinderat genehmigt diese Vorgangsweise einstimmig und beschließt, dass die Rechnung auch heuer wieder übernommen wird.


 


Die Schützenkompanie Gries wurde heuer mit der Durchführung des Bataillonsschießen beauftragt. Üblicherweise wurden dafür die Gemeinden um eine Pokalspende gebeten. Heuer hat die Schützenkompanie Gries an Stelle der Pokalspende um eine Spende für die Renovierung der Kirche Luegg angefragt. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass keine Spende gegeben wird, da bei uns die Kirchenrenovierung ansteht und die Erhaltungskosten für die Kalte Herberge mitfinanziert werden. 


 


Am 13. Juni findet die Europawahl 2004 statt. Gleichzeitig wird bei uns das Feuerwehrfest mit nassem Leistungswettbewerb und Weihe des neuen Tanklöschfahrzeuges abgehalten. Für die Bestellung der Wahlbehörden ist daher zu berücksichtigen, dass Personen die am Leistungswettbewerb teilnehmen oder zur Mithilfe bei der Festabwicklung benötigt werden sowie Mitglieder der Musikkapelle nicht eingeteilt werden können.


Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig, dass folgende Wahlkommissionen namhaft gemacht werden:





Gemeindewahlbehörde:





Wahlleiter: Bgm-Stv. Lambert Hörtnagl, Rohrach 7


Wahlleiterstellvertreter: Josef Auer, Siedlung 198





Beisitzer:						Ersatzmänner:





Thomas Salchner, Muchnersiedlung 259		Hermann Auer, Obern 39


Josef Zach, Siedlung 193				Hubert Lutz, Hochmark 22


Petra Strobl, Schmirn 53				Alfred Riedl, Egg 47


Christian Eller, Toldern 10			Josef Jenewein, Siedlung 157


Friedrich Eller, Siedlung 192			Anton Auer, Madern 33


Thomas Eller, Toldern 8				Anton Zach, Muchnersiedlung 261





Sprengelwahlbehörde Schmirn II:





Wahlleiter: Rupert Jenewein, Schmirn-Leite 116


Wahlleiterstellvertreter: Martin Leitner, Schmirn-Leite 104





Beisitzer:						Ersatzmänner:





Franz Riedl, Schmirn-Leite 83			Wendelin Kirchmair, Schmirn-Leite 88


Raimund Pittracher, Lorleswald 4		Karl-Heinz Riedl, Schmirn-Leite 93a





Sonderwahlbehörde:





Wahlleiter: Ernst Jenewein, Schmirn 61a


Wahlleiterstellvertreter: Franz Gogl, Schmirn-Leite 116b





Beisitzer:						Ersatzmänner:





Stephan Muigg, Muchnersiedlung 256		Romed Riedl, Muchnersiedlung 259


Jakob Eller, Muchnersiedlung 255		Christian Staud, Muchnersiedlung 279





Die Öffnungszeiten werden vom Gemeinderat für beide Wahlsprengel mit Beginn um 7.00 Uhr und dem Ende um 11.30 Uhr festgelegt.





Hinsichtlich der Sonderwahlbehörde wird weiters einstimmig beschlossen, dass sich die betroffenen Personen in Zukunft selber bei der Gemeinde um die Ausstellung der entsprechenden Wahlkarte kümmern müssen und nicht mehr angerufen werden ob sie wählen wollen oder nicht.

















Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass einige Arbeiten, die im Budget vorgesehen sind vergeben werden können.





Für die Errichtung der Leitschienen im Bereich der Muchnersiedlung und einer Verlängerung in der Siedlung wurde von der Firma Raffl ein Angebot eingeholt. Da keine weitere Firma amtsbekannt ist kann kein weiteres Offert vorgelegt werden, allerdings wurde bei der Güterwegabteilung über eine Errichtung nachgefragt. Von Ing. Richard Tschugg erhielten wir die Auskunft, dass er die 260 lfm Leitschienen zum Preis der Fa. Raffl (€ 10.466,--) nicht errichten kann und dass dieser Preis sicherlich in Ordnung ist. Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig, dass die Errichtung der Leitschienen zu den angebotenen Preisen an die Fa. Raffl vergeben wird.





Von den Bewohnern des Weilers Wildlahner wurde vorgebracht, dass bei trockenen Wetterverhältnissen die Staubbelastung durch den Verkehr zur Deponie in Wildlahner extrem ist. Bei der Verlängerung der Galerie und der Sanierung der Landesstraße nach Kasern wird eine größere Menge Aushubmaterial anfallen, das auf der Deponie gelagert wird, sodass auch heuer wieder mit größerem LKW-Verkehr zu rechnen ist. Eine Sanierung der Zufahrtsstraße ist daher unumgänglich. Vereinbart wurde, dass der Weg mit Fräsasphalt aufgeschüttet wird und im Bereich der Wildlahner Häuser eine Asphaltdecke aufgebracht wird. Diese Arbeiten sollen im Zuge der Fertigstellung der Asphaltierungen durch die Errichtung der Ortskanalisation erledigt werden. Die Fa. Swietelsky hat letzte Woche angerufen, dass dies noch diese Woche durchgeführt wird und der Unterbau entsprechend herzurichten und die Planie aufzubringen ist. Der Gemeinderat genehmigt die Erstellung des Unterbaues von der Fa. Swietelsky und die Asphaltierung durch die Fa. Rieder einstimmig.





In Schmirn münden einige Gemeindewege in die Landesstraße ein, die noch nicht durch ein entsprechendes Verkehrszeichen abgewertet sind. Herr Degasper von der Verkehrsabteilung der Bezirkshauptmannschaft hat daher mit dem Bürgermeister einen Lokalaugenschein durchgeführt und festgestellt, dass an folgenden Straßenkreuzungen das Verkehrszeichen „Vorrang geben“ anzubringen ist: Gemeindeweg Hochmark – Glinzen im Bereich der Brücke; Zufahrtsweg Glinzen im Bereich der Einbindung; Weg bei der Friedhofsmauer und Zufahrtswegs „Waldeler“ im Bereich der Einbindung; Zufahrtsweg Plank im Bereich der Brücke; Zufahrtsweg in die Muchnersiedlung im Bereich der Einbindung; Nedererweg im Bereich der Einbindung, Zufahrtsweg Marxn im Bereich der Einbindung; Entwasserweg im Bereich der Einbindung.


Beim Zufahrtsweg Siegeler ist im Bereich des Feuerwehrhauses eine „Stopp Tafel“ anzubringen.


Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass die entsprechenden Verkehrszeichen aufgestellt werden.





Pittracher Alois hat von seinem Bruder Franz ein Teilstück der Gp. 46/1 zur Errichtung einer Garage gekauft. Die Gp. 46/1 befindet sich im Freiland und Pittracher Alois hat daher um Umwidmung dieses Teilstückes in Wohngebiet angesucht. Unsere Raumplaner Lotz&Ortner haben den entsprechenden Widmungsplan erstellt und erklärt, dass geringfügige Umwidmungen trotz bestehenden Raumordnungskonzeptes durchgeführt werden können. Der Gemeinderat nimmt dies Kenntnis und beschließt einstimmig, dass das Teilstück der Gp. 46/1, lt. Umwidmungsplan, von Freiland in Bauland umgewidmet wird.


 


Von der Güterwegabteilung wurde der Hochgeneinweg im Bereich der Saxer Leite saniert, die Schlussvermessung durchgeführt und der entsprechende Plan vorgelegt. Lt. Vermessungsurkunde erhält die Gemeinde von Eller Josef, Rohrach 12, eine Fläche von 313 m² die lt. Gutachten von Ing. Lehner mit € 5,45/m² abzulösen ist. Der Gemeinderat nimmt das Vermessungsergebnis zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass diese Grundablöse bezahlt wird.





Der Modlerweg wurde ebenfalls von der Güterwegabteilung saniert und vermessen. Der Weg wird ins öffentliche Gut (Gemeindewege) übernommen. Der Gemeinderat nimmt das Vermessungsergebnis zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass die Grundbuchseintragung lt. Vermessungsurkunde durchgeführt wird.





Ing. Wolfgang Jäger hat den Grundtausch zwischen der Gemeinde und Jenewein Gottlieb vorbereitet und den Schlussplan vorgelegt. Jenewein Gottlieb benötigte den Grund für die Errichtung des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes und die Gemeinde erhielt den Ersatzgrund im Bereich des Kindergartens sowie entlang des Zufahrtsweges bei der Friedhofsmauer. Der Grund wurde im Verhältnis 1:1 getauscht. Der Gemeinderat nimmt das Vermessungsergebnis zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass der Grundtausch verbüchert wird.





Die Gemeinde hat größere Ausgaben für den Ankauf des FF-Autos und die Errichtung der Ortskanalisation nach Kasern offen und hat derzeit zu wenig Geld diese zu begleichen. Es wurden daher Angebote für ein kurzfristiges Darlehen von der Raika Wipptal und der Tiroler Sparkasse eingeholt. Die Sparkasse bietet das Darlehen zum EURIBOR und einem Aufschlag von 0,15 % während die Raika einen Aufschlag von 1,25 % verlangt. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass das Darlehen in Höhe von € 150.000,-- zum Zinssatz von 2,222 bei der Tiroler Sparkasse aufgenommen wird. Die Laufzeit beträgt 1 Jahr wobei eine frühzeitige Tilgung jederzeit möglich ist.





Allfälliges:


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Betreuung des Friedhofes von Riedl Alfred und Herta übernommen wurde. Wenn größere Arbeiten anfallen wird Riedl Zita mithelfen.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Platten im Bereich der Kirche zu erneuern sind. Die derzeitigen Platten sind locker und müssen erneuert werden da die Sturzgefahr zu groß ist.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass im Friedhof an Stelle eines Grabkreuzes ein Grabstein aufgestellt wurde. Lt. Friedhofsordnung sind im Schmirner Friedhof nur Grabkreuze aufzustellen. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt dass die Bevölkerung durch eine Kundmachung auf diesen Umstand hinzuweisen ist.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass das Geländer im Bereich Bahndurchlass in der Leite durch ein Eisengeländer, das von den Gemeindearbeitern errichtet wird, erneuert wird. Pitterl Josef hat angefragt ob er das alte Holz erhält. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass Pitterl Josef das Holz erhält, sobald das neue Geländer errichtet ist.


Leitner Martin bringt vor, dass das Wasser beim Blasign Weg nicht in den Gulli rinnt, da es eine Setzung gegeben hat. Der Bürgermeister erklärt, dass er sich dies anschauen muss und das die entsprechenden Schritte für eine baldige Sanierung eingeleitet werden.


 


In einer der letzten Sitzungen hat Jenewein Ernst angefragt ob die Durchführung einer Reifensammlung möglich wäre. Dazu wurden Informationen beim Abfallwirtschaftszentrum in Stafflach und bei der Fa. Arent eingeholt. Das Abfallwirtschaftszentrum bietet die Möglichkeit die Reifen während der Öffnungszeiten zu entsorgen. Die Kosten betragen für Autoreifen ohne Felge € 2,-- und für Autoreifen mit Felge € 3,--. Traktorreifen können ebenfalls entsorgt werden. Der Preis richtet sich in diesem Fall nach der Größe des Reifens. Die Firma Arent würde die Reifen in Schmirn holen, allerdings muss die Sammlung vorher von der Gemeinde organisiert und durchgeführt werden. Die Preise der Fa. Arent sind fast ident mit denen des AWZ. Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig, dass die Reifen von der Bevölkerung zum Abfallwirtschaftszentrum nach Stafflach gebracht werden sollen.


Die Bevölkerung wird durch eine Postwurfsendung informiert in der auch der Hinweis enthalten ist, dass im Alteisencontainer wirklich nur Eisen entsorgt werden kann. „Derzeit hat sich wieder jemand eingebildet, dass eine Computeranlage zum Alteisen gehört“. Sollte in dieser Hinsicht keine Besserung eintreten und die Fa. Bock Beschwerden über zu viel Müll vorbringen wird der Container entfernt.





Von der Tiroler Versicherung wurde ein Angebot vorgelegt, das neue Feuerwehrauto in die Feuerversicherung einzuschließen. Ebenfalls wurde angeboten für alle 3 Feuerewehrautos die „Blaulicht-Polizze“ abzuschließen. In dieser ist die Haftpflicht und die Vollkaskoversicherung enthalten. Der Preis beträgt für alle 3 Autos € 1.102,--. Der Gemeinderat diskutiert über die vorgelegten Angebote und beschließt einstimmig, dass das Feuerwehrauto in die Feuerversicherung aufgenommen wird. Ebenfalls abgeschlossen wird die Blaulicht-Polizze lt. Angebot der Tiroler Versicherung.


 


Salchner Thomas bringt vor, dass die Bewohner der Muchnersiedlung die Widmung der Zufahrtsstraße als Wohnstraße beantragen. 


Für diese Widmung wurden bei der Verkehrsabteilung in der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Informationen eingeholt und die Auskunft erteilt, dass dies nicht möglich ist. Als Grundvoraussetzung für eine Wohnstraße muss die entsprechende Straße eben sein. Lt. Herrn Degasper ist dies unbedingt erforderlich, da Kinderspielzeug keine Bremsen hat. Weiters darf es sich um keine Durchzugsstraße handeln und die dahinterliegenden Häuser müssen anderweitig erreichbar sein. Auch dieser Umstand ist nicht gegeben, sodass hier keine Möglichkeit besteht.





Der Bürgermeister verliest ein Schreiben der Muchnersiedler vor, aus dem hervorgeht, dass im Bereich des Hochbehälters Lahnereben sogenannte „Knappenlöcher“ vorhanden sind. Die Kinder halten sich im Bereich dieser Löcher auf, was ein Risiko darstellt. Der Bürgermeister erklärt, dass es am besten wäre, wenn diese Löcher geschlossen werden könnten. Ein abzäunen dürfte für die Kinder kein geeignetes Hindernis darstellen. Die Möglichkeit des Zuschüttens muss noch geprüft werden.





							Der Bürgermeister
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